
nisten und den sozialdem okratischen P arte i- und Ge­
w erkschaftsführern  imm er m ehr zuzuspitzen.

W enn sich die Kom m unistische P a rte i auch nicht 
von ih rer Grundlinie zur H erstellung der E inheitsfront 
abhalten ließ, so tru g  doch der K am pf gegen die Kom ­
m unistische P a rte i sehr dazu bei, daß von ih r eine 
Reihe tak tischer Fehler gem acht wurden, die das Zu­
standekommen der E inheitsfront oder zumindestens 
ihren Zugang zu den sozialdem okratischen Massen sehr 
erschwerten. Es tru g  hierzu auch das in der P a rte i ver­
breitete Sektierertum  und ein gewisser Dogm atismus 
bei. Beseelt von dem absolut rich tigen  Bestreben, aus 
dem gewaltigen historischen E reignis der siegreichen 
Oktoberrevolution so viel wie möglich zu lernen, waren 
die Kom m unisten oftm als bestrebt, die E rfahrungen  
der Oktoberrevolution schem atisch auf Deutschland zu 
übertragen. Dabei haben w ir die nationalen Besonder­
heiten  Deutschlands und der deutschen Arbeiterbewe­
gung häufig weitgehend ignoriert. Auch m achte das 
revolutionäre K lassenbewußtsein die Kom m unisten 
oftm als überheblich gegenüber anderen Arbeiter- 
Schichten und füh rte  zu ih re r A bkapselung von den 
Massen.

Einen weiteren grundlegenden Fehler begingen w ir 
in der Einschätzung der Sozialdemokratischen P arte i, 
in der w ir jahre lang  unseren H auptfeind sahen und 
gegen den w ir das H auptfeuer unseres Kam pfes auch 
dann noch richteten, als bereits die Faschisten ihre 
M ordbanden gegen die A rbeiterklasse führten. Unsere 
Genossen sahen wohl, daß von den in den Regierungen 
sitzenden sozialdem okratischen F ü h re rn  die schärfsten 
M aßnahm en der Polizei- und S taatsgew alt gegen die 
Kom m unisten angew andt wurden, gegen die sie sich 
m it a ller Schärfe wandten, übersahen aber dabei die 
Notwendigkeit, eine enge Gemeinschaft m it den sozial­
dem okratischen Massen herbeizuführen. Ja , sie m ach­
ten sogar den Fehler, die sozialdem okratischen Massen 
fü r die reaktionäre  Politik  ih re r F ü h re r verantw ort­
lich zu machen. Diese V erschärfung führte  sogar dazu.
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